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Nürnberger Nachrichten präsentiert:

STIMMENFANG 2007

Ladies in Jazz – Romance & Soul 

27.09. bis 07.10.2007 

Vom 27.09. bis zum 07.10.2007 präsentiert der Gostenhofer Jazztage e.V. die zweite Ausgabe des im Jahr 2005 initiierten, und bereits beim ersten Mal sehr erfolgreichen Festivals. Neu dabei: Internationaler Jazzpreis der Nürnberger Nachrichten, die Tafelhalle und als Schirmherrin MdL Christine Stahl.
Im Zentrum von STIMMENFANG 2007 stehen gesungene Geschichten aus dem Herzland - ob mit klugem Abstand erzählt wie in der Songwriter-Tradition des Folk oder genießerisch vor uns ausgebreitet wie im Soul. „One more time“ werden Frauen im Jazz, Songschreiberinnen und Sängerinnen, kurz: Vokalistinnen mit Bandleaderqualitäten das Festival prägen. 

Neben Maria João werden auf dem Festival, das sich unter dem Motto „Romance & Soul“ auf songorientierten europäischen Jazz mit dem kleinen Länder-Schwerpunkt England fokussiert, auch die beiden englischen Vokalistinnen Norma Winstone und Jacqui Dankworth sein. Für die „schwarzen“ Farbtupfer sorgen die französische Sängerin Elisabeth Kontomanou und die Londoner Jazz-Aufsteigerin Juliet Kelly. Wie schon 2005 ist die finnische Sängerin Kristiina Tuomi wieder dabei – dieses Mal mit der Formation So.Weiss um die Berliner Saxophonistin Susanne Folk. Auch die drei jungen Nürnberger Sängerinnen Yara Linss, Christina Jung (Jungblut) und Sabine Müller (mit ihrer Band Seide) werden auf Stimmenfang 2007 vertreten sein. 

Eine Masterclass mit Norma Winstone und ein Symposion für modernen Jazzgesang (beide unter Leitung von Jule Unterspann, Hochschule für Musik Nürnberg-Augsburg) runden das Festival ab. 

Das Jazzfestival STIMMENFANG ist ein gemeinsames Projekt der Gostenhofer Jazztage e.V. mit ihrem Mitglied Dreieinigkeitskirche, Tafelhalle, Jazzstudio Nürnberg e.V., Nürnberger Jazzmusiker e.V., Hochschule für Musik Nürnberg (Symposion für Jazzgesang) und Kunst-Kultur-Karstadt. Während des Festivals wird erstmals der „Internationale Jazzpreis der Nürnberger Nachrichten“ verliehen.

Stimmenfang 2007 findet statt mit freundlicher Unterstützung von: Nürnberger Nachrichten, DATEV eG, Derag Hotel Maximilian, Bayerischer Rundfunk, Jazzthetik, Jazzdimensions, Stadt Nürnberg, Bezirk Mittelfranken und Freistaat Bayern.
Nürnberger Stimmenfang Festival präsentiert Laura López Castro
Benefizkonzert zugunsten der Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung Nürnberg e.V.

im Anschluss an das Podium „Jazz in der Stadt, mit der Stadt, für die Stadt“
Aus der Schattenseite der Melancholie ins helle Licht des Glücks:
Spanish Soul mit der bezaubernden Sängerin Laura López Castro

01.10.07 – 20 Uhr – Derag Hotel Maximilian 

Die vollkommenste Form der Verführung ist vermutlich jene, die mit kleinstmöglichen Gesten auskommt. Das neue Album von Laura López Castro übersetzt diese These in die Musik. Es geht hier um Lieder, die einen treffen wie ein schönes Lächeln oder wie ein verführerischer Augenaufschlag. Um Lieder, die nicht vom Stürmischen handeln, sondern eher von jenem magischen Moment, in dem ein Wind aufkommt.
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«Laura López Castro y Don Philippe inventan el ser feliz» („Laura López Castro und Don Philippe erfinden das Glück“): Der Albumtitel führt gleichzeitig in die Irre und erklärt doch alles. Das Glück, das die beiden Hauptdarsteller dieses Albums meinen, hat nichts zu tun mit hochtrabender Heiterkeit. Es ist eine beschauliche stille Form des Glücks, die hier erfunden wird. 

Erste Entwürfe dieses Glücks wurden 2003 in Stuttgart skizziert, wo sich die Sängerin Laura López Castro und der Gitarrist, Komponist und Produzent Don Philippe zum ersten musikalischen Austausch trafen. Sie, eine gesellige Schauspielschülerin aus dem Umland von Stuttgart mit spanischen Eltern und einer Schwäche für Björk und Kyuss. Er, ein zurückhaltender urbaner Mittvierziger mit französischen Wurzeln, Mitbegründer der Hip-Hop-Formation Freundeskreis und Besitzer einer – besonders in den Musikzweigen Jazz und Bossa Nova – überaus erlesenen Plattensammlung.

Zunächst finden sich die beiden im Interpretieren alter Bossa-Nova-Klassiker – fasziniert von der Einfachheit der Mittel, mit denen die brasilianischen Meister ihre leicht federnde Schwermut kreierten. Es ist diese Vermengung von unterkühlter Eleganz und lohender Sinnlichkeit im Bossa Nova, aber auch die Harmonik der Musik aus den spanisch sprechenden Ländern Südamerikas, welcher Laura López Castro und Don Philippe anfangs nachspüren. Doch es dauert nicht lange, bis ihre Musik ein Eigenleben entwickelt. Die Stücke von João Gilberto, Tom Jobim oder Atahualpa Yupanqui werden laufend durch eigene Kompositionen ersetzt, das Klangbild wird angereichert mit Spurenelementen des Jazz, der orientalischen oder der klassischen Musik, und die Amtssprache wechselt vorzugsweise von portugiesisch zu spanisch, der Muttersprache von Laura. 

2005 ziehen die beiden nach Berlin, wo sie sich – wegen der guten Akustik – vornehmlich in der Küche  der Altbauwohnung Philippes in ihre musikalischen Essays vertiefen. Ihr Erstling «Mi Libro Abierto» erscheint im Frühling 2006 weltweit und arriviert zu einem kleinen Markstein wehmütiger akustischer Seelenmusik. Das Album geht über 20 000-mal über den Ladentisch. Es folgen ausgedehnte Tourneen, unter anderem eine viel bejubelte Europatournee zusammen mit Stuart A. Staples, dem Sänger der britischen Band Tindersticks.

Das zweite Album von Laura López Castro setzt nun punktgenau dort an, wo sein Vorgänger ausgeklungen ist – vielleicht von etwas mehr Selbstvertrauen gestützt und mit noch mehr kleinen Raffinessen ausgestattet. Beim Gros der Songs handelt es sich um Eigenkompositionen, doch es finden sich auch fast vergessene Schätze aus der Musikgeschichte im Repertoire. Lieder, die vornehmlich an den Schattenplätzen sonnigerer Kontinente ersonnen worden sind und aus denen die beiden die Essenz des Schönen destilliert haben. Zum Beispiel aus dem schwerblütigen Bolero „Tu me acostumbraste“, mit welchem der kubanische Urheber Frank Dominguez den bitteren Nachgeschmack des Schmerzes auszudrücken versuchte, den jede Leidenschaft begleitet. Oder dem sorglosen „Acabou Chorare“ vom brasilianischen Hippie-Kollektiv Os Novos Baianos – eine umwerfende Ode auf die kleinen Wunder der Natur, zu der bereits die kleine Bebel Gilberto getanzt haben soll, als sie mit ihrem Vater João Gilberto in den frühen Siebzigerjahren die zottige Kommune der Band besuchte.

„Ich habe zu den Coverversionen die gleiche innige Beziehung wie zu unseren eigenen Liedern entwickelt“, sagt Don Philippe. Und wenn Laura López Castro über die einzelnen Songs spricht, wird schnell klar, dass da keine blossen Launen, sondern langjährige Liebesgeschichten hinter der Auswahl der ausgeliehenen Stücke stecken. Zum Schreiben der eigenen Texte hat sich  Laura nach Tarifa zurückgezogen, in jene Stadt ganz im Süden Spaniens, die bis zur Entdeckung Amerikas als das Ende der Welt gegolten hat. „Eine melancholische Stadt“, erzählt sie. „Zu Francos Zeiten wurden dort die ’Verrückten’ ausgesetzt. Die Stadt ist umzingelt von dicken Stadtmauern und zwei Meeren, und die ganze Zeit weht ein ungastlicher Wind.“ Ausgesprochen frohe Texte sind dort nicht entstanden. Die meisten handeln von der immerwährenden Suche nach Liebe, andere von der Unmöglichkeit derselben. Zusammen mit Don Philippe wurden sie in eine adäquate musikalische Form gebracht: Ein Lied wie das zartbittere „Búscame“ (”Suche mich”) – ein Plädoyer für die These, dass dem Glück näher ist, wer nicht mit dem Strom schwimmt – klingt bereits wie ein kleiner Klassiker, bevor es sich in der weiten Welt bewährt hat. Ebenso das gleichzeitig nachdenkliche wie aufbrausende „Hasta que vuelvas“ (”Bis Du zurückkehrst”), die gleichzeitig fatalistische wie tröstende Betrachtung einer verflossenen Liebschaft. 

Gitarre und Stimme; mit diesem Line-Up kommt die Mehrzahl der Songs aus. Eine Gitarre, die aufs erste Hinhören bloss der Sache zu dienen scheint, deren kleine harmonische und rhythmische Finten sich indes beim genauen Zuhören erschliessen. Und Lauras betörende Stimme, die vornehm auf jegliches gekünstelte Pathos verzichtet und doch vom ersten Ton an eine ergreifende Strahlkraft entwickelt. Temporär schleicht sich mal ein handliches Streicher-Ensemble (arrangiert von Sebastian Studnitzky), ein ernster Kontrabass (Paul Kleber/ Christoph Sauer) oder eine stossseufzende Jazz-Trompete (Sebastian Studnitzky/ Daniel A. Oberto) ein, doch auch diese wenigen Mittel werden mit aufreizender Sparsamkeit eingesetzt. Mit einem Minimum an musikalischer Regung wird hier ein Höchstmass an Harmonie entfacht. 

Erfunden haben Laura López Castro und Don Philippe nicht nur ihre Lesart des Glücks, sondern ein Album voller phrasen- und zeitloser Songs, die das Kunststück vollbringen, einen gleichzeitig in Schwermut schwelgen zu lassen, um über diesen Zustand simultan gleich wieder hinwegzutrösten. Lieder, die in ihrer himmeltraurigen Schönheit irgendwie glücklich machen.
Weblinks:
http://www.youtube.com/watch?v=GA3Lm0kl1vI
http://profile.myspace.com/index.cfm?fuseaction=user.viewprofile&friendid=71223464
http://www.lauralopezcastro.com/
http://www.donphilippe.net/edition/laura/
http://www.jazzzeitung.de/jazz/2006/03/portrait-lopez.shtml
http://www.jazzdimensions.de/reviews/worldmusic/2006/lopez_castro_libro.html
http://de.wikipedia.org/wiki/Laura_L%C3%B3pez_Castro
Pressefotos:



www.fourservice.com  


www.nesola.de im Bereich „Presse“

Neben Laura López Castro werden auf dem Festival, das sich unter dem Motto „Romance & Soul“ auf songorientierten europäischen Jazz mit dem kleinen Länder-Schwerpunkt England fokussiert, auch die beiden englischen Sängerinnen Norma Winstone und Jacqui Dankworth zu hören sein.. Aber auch die portugiesische Stimmkünstlerin  Maria João + Saxofour wird zu den Stars des Festivals gehören. 

Für explizit „schwarze“ Farbtupfer sorgen die französische Sängerin Elisabeth Kontomanou und die junge Londonerin Souljazz-Stimme Juliet Kelly – beide zum ersten Mal in Nürnberg.

Übergänge zwischen Jazz, Pop und Rock-Avantgarde sucht und findet die Berliner Band  Glücklich1 um die Sängerin Winnie Brückner, die zum ersten Mal in Nürnberg gastieren.

Ebenfalls zum ersten Mal in Nürnberg ist die Wiener Sängerin und Diva Agnes Heginger im Duo mit dem abtrünnigen Wiener Philharmoniker Georg Breinschmid am Bass.

Für Jazz mit dem gewissen Ella Fitzgerald-Touch wird die Freiburger Sängerin Andrea Mayer sorgen. Und den Anschluss und klassische schwarze Funkbands der 70er sucht STIMMENFANG mit der Band Triband um die Sängerin Sandie Wollasch und den Keyboarder/Trompeter Sebastian Studnitzky. 

Persische Lyrik und Jazz verbindet die Berliner Band Cyminology um die Sängerin Cymin Samawatie. Ebenfalls aus Berlin kommt das Trio So.Weiss um die Saxophonistin Susanne Folk und die Sängerin Kristiina Tuomi. 

 Auch die drei jungen Nürnberger Sängerinnen Yara Linss, Christina Jung (und ihre Band „Jungblut“) und Sabine Müller (mit ihrer Band Seide) werden auf Stimmenfang 2007 dabei sein.
(- Abdruck honorarfrei – Belegexemplar erbeten -)

Kontakt:

Projektbüro Gostenhofer Jazztage

Geschäftsführung 
Markus Hormeß und Adam Lawrence
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Michael Schels

Bleichstraße 12, 90429 Nürnberg

Fon 09 11 –  580 89 00; Fax 09 11 –  580 89 02

Email: m.schels@agenturhof.de

www.schels-pr.de 

Links:
Jacqui Dankworth
http://www.jacquidankworth.com
http://www.jazzcds.co.uk/artist_id_47/biography_id_47
ELISABETH KONTOMANOU
http://www.myspace.com/elisabethkontomanou 

http://www.french-music.org/scr_artist.php?artist_id=22344 

http://www.enjarecords.com/cd.php?nr=ENJ-9503 

 

Maria João plus SAXOFOUR
http://www.jazzbrain.com/MAIN.PHP?LANG=DE 

http://www.toene.at/saxo4/index.html 

http://www.mariajoao.org/ 

JULIET KELLY
http://www.julietkelly.com/
http://profile.myspace.com/index.cfm?fuseaction=user.viewprofile&friendid=29733870  
http://blog.jazz-not-jazz.com/archives/2005/09/20/an-interview-with-juliet-kelly/
http://www.spinjazz.com/reviews/review/julietkelly.html
http://www.jazzreview.com/spotlight.cfm?ID=1650
http://www.bbc.co.uk/music/release/4z3n/
Chamber Music feat. Norma Winstone
http://www.normawinstone.com/disc-21.htm  

Cyminology feat. Frank Möbus
http://www.cyminology.de/main.html
GLUECKLICH!:

www.gluecklich1.de
www.myspace.com/gluecklich1
http://www.niniwe.de/frame_de.html
Agnes Heginger/Georg Breinschmid
http://www.georgbreinschmid.at/heg_brein.html 

http://www.inpotenza.org/heginger.html 

http://www.kunstplus.com/artists_info.php?id=juw 
KLANGBEZIRK
http://www.klangbezirk.com/musik.html
YARA LINSS
http://www.yara-linss.de 

SABINE MÜLLER

www.seide-sound.de
SO WEISS feat. Kristiina Tuomi
http://www.soweiss.de 

http://profile.myspace.com/index.cfm?fuseaction=user.viewprofile&friendid=102400218 
http://myspace.com/susannefolk
http://myspace.com/kristiinatuomi
http://www.kristiinatuomi.com/index.html
http://myspace.com/rolandfidezius
http://rolandfidezius.de/index.html
Triband

www.triband-music.de/
www.myspace.com/tribandmusic
www.sandiew.de
www.studnitzky.de
www.myspace.com/studnitzky
www.balduclub.de
www.herzogrecords.de
